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Rathaus/Bürgerbüro
BBüürrggeerrbbüürroo, Rathausstraße 1, Te-
lefon 05221/964333, 8 bis 13 Uhr
geöffnet.

Büchereien
GGeemmeeiinnddeebbüücchheerreeii, Rathausplatz
15, Telefon 05221/964120, 12.30
bis 18 Uhr geöffnet.

Veranstaltungen
SStteepphhaannuusskkiirrcchheennggeemmeeiinnddee, Ge-
meindehaus Eilshausen, Erdbrüg-
ge 13, 20 Uhr Probe Kirchenchor.

Ausstellungen
HHaauuss SStteepphhaannuuss, 8 bis 18 Uhr
Clownsausstellung.
RRaatthhaauuss HHiiddddeennhhaauusseenn, 8 bis 13
Uhr, 14 bis 18 Uhr Künstlerforum
Herford.

Konzerte
AAuullaa ddeerr OOllooff--PPaallmmee--GGeessaammttsscchhuu--
llee, 20 Uhr Klaus Lage Solotour "21
Lieder".

Vereine und Verbände
FFrreeiizzeeiitt-- uunndd WWaannddeerrvveerreeiinn
SScchhwweeiicchheellnn--BBeerrmmbbeecckk, 18.30 Uhr
Nordic-Walking ab Parkplatz Bu-
chenhof Schweicheln.
SScchhüüttzzeennggeesseellllsscchhaafftt EEiillsshhaauusseenn,
Restaurant Athos, Brandhorststra-
ße 110, 19 bis 21 Uhr Allgemeines
Training, LG und LP, Schnurschie-
ßen.
GGeemmeeiinnddeessppoorrttvveerrbbaanndd, Sporthal-
le Grundschule Hiddenhausen,
Unter der Weide 14, 20.15 bis
21.15 Uhr Fatburner.
SSVV OOeettiinngghhaauusseenn, Sporthalle
Grundschule Oetinghausen, Eil-
shauser Straße 28, 20 bis 21 Uhr
Skigymnastik.

Kinder und Jugendliche
EEvvaannggeelliisscchhee JJuuggeenndd HHiiddddeennhhaauu--
sseenn, Gemeindehaus Eilshausen, 16
Uhr Minijungschar.
CCVVJJMM SSuunnddeerrnn, Gemeindehaus
Sundern, 17 Uhr Jungenjungschar,
18.30 Uhr Mädchenkreis.
SSJJDD -- DDiiee FFaallkkeenn, Haus der Ju-
gend, 13 Uhr "Nur für Mädchen".
JJuuggeennddttrreeffff FFuuttuurree, Herforder
Straße 219, 17 Uhr Nachhilfeange-
bot, 19 Uhr "English for runa-
ways".
KKiinnddeerrggaarrtteenn AArrcchhee, Buchenkamp
4, 14.30 Uhr Großeltern lesen aus
Märchenbüchern.
EEvvaannggeelliisscchhee JJuuggeenndd HHiiddddeennhhaauu--
sseenn, 16 bis 17 Uhr Rasselbande.
SSVV OOeettiinngghhaauusseenn, Sporthalle
Grundschule Oetinghausen, 15.30
Uhr Kinderturnen, 16.30 Uhr Kin-
derturnen, 17 Uhr Jazzdance,
17.30 Uhr Geräteturnen.

Senioren
HHaauuss SStteepphhaannuuss, 11 Uhr Gedichte
und Balladen.

Kirchen
KKaatthhoolliisscchhee KKiirrcchheennggeemmeeiinnddee SStt..
BBoonniiffaattiiuuss, Bonifatiusweg 8, 19
Uhr Abendmesse.

Geburtstage
AAnnnneelloorree CCaassssiinngg,, 83 Jahre.
GGeerrttrruudd SSaannddeerr,, 84 Jahre.
WWiillhheellmm TTiimmaannnn,, 82 Jahre.

Trauerfälle
EEllffrriieeddee SSttiillllee,, geborene Schröder,
verstorben im Alter von 89 Jah-
ren. Die Trauerfeier findet am
Freitag, 6. Februar, um 14 Uhr in
der Kapelle auf dem Hauptfriedhof
in Schweicheln-Bermbeck statt.
Anschließend erfolgt die Urnen-
beisetzung.
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Andreas Kasinski (rechts) hilft Thomas dabei, einen Überweisungsträger
auszufüllen.

Fit in Finanzen
Bank-Azubis erklären Johannes-Falk-Schülern den Umgang mit Geld

Von Christina U e c k e r m a n n

H i d d e n h a u s e n (HK).
Wie fülle ich eine Überweisung
aus und wie bediene ich einen
Geldautomaten? In der Berufs-
praxisstufe werden Schüler des
Johannes-Falk-Hauses auf das
Leben vorbereitet. Gestern ha-
ben ihnen 19 angehende
Bankkaufleute den Umgang
mit Geld nähergebracht.

Geld am Automaten abheben ist gar nicht schwer: Regina Klassen
(links) und Svenja Schale zeigen Dario am selbstgebastelten Automaten,

wie es funktioniert. Der Schüler freut sich, bald auch alleine eine Bank
besuchen zu können. Fotos: Christina Ueckermann

Während des Berufsschulunter-
richts haben die Auszubildenden
den Projekttag mit dem Johannes-
Falk-Haus vorbereitet. »In unse-
rem Alltag kommt es immer wie-
der vor, dass wir mit behinderten
Menschen zu tun haben, denen
wir Dinge sehr einfach und ver-
ständlich erklären müssen. Der
Projekttag ist somit eine gute
Übung für uns Azubis und hilft den
Schülern gleichzeitig in ihrem All-
tag weiter«, sagt Jan Gladisch,
Auszubildender der Sparkasse

Herford. An verschiedenen Statio-
nen erklärten die Azubis den
Schülern, wie man sein Geld bei
einem Einkauf einteilt, wie Über-
weisungsträger ausgefüllt werden,
wie ein Kontoauszug gelesen wird
und wie man Geld sparen kann.

An einem selbstgebastelten Geld-
automaten konnten die Jugendli-
chen schließlich proben, Geld ab-
zuheben. »Wir wollen den Schü-
lern die Angst nehmen, eine Bank
zu besuchen und ihnen zeigen,
dass sie dort ernst genommen

werden«, erklärt Jan Gladisch und
fügt hinzu, dass auf diese Weise
auch auf Seiten der Azubis Hem-
mungen abgebaut werden konn-
ten. Und das kam bei den Johan-
nes-Falk-Schülern gut an: »Ich
habe noch nie alleine Geld geholt.
Das könnte ich jetzt tun. Und ich
weiß jetzt auch, wie ich Geld
überweisen kann«, sagt Dario.
Und auch Lehrerin Claudia Lobe-
meier ist begeistert: »Man merkt
richtig, wie motiviert die Schüler
sind und wie viel Spaß es ihnen
macht, von den jungen Leuten zu
lernen.«

Der Projekttag mit dem Fried-
rich-List-Kolleg ist einer von meh-
reren Bausteinen der Wohn-AG
am Johannes-Falk-Haus. Hier
werden die Jugendlichen der Be-
rufspraxisstufe auf das selbststän-
dige Leben nach der Schule vorbe-
reitet. »Wir gucken uns mit ihnen
verschiedene Wohnformen an,
machen Gänge zu Ämtern und
erklären ihnen grundlegende Din-
ge zu den Themen Energie, Ernäh-
rung und eben auch Geld«, erläu-
tert Lehrer Tim Wahls.

Wer soll die
Landschaft pflegen?
Zahl der Höfe in der Region geht zurück

Zu der Aussage der Grünen, die
Ursache für eine hohe Feinstaubbe-
lastung läge an der Landwirtschaft
und nicht an einem zu hohen
Verkehrsaufkommen:

Jetzt habe ich es verstanden:
Die Grünen sind für Eingriffe in
die landwirtschaftliche Tierhal-
tung, weil die ja den Feinstaub
verursacht! In den letzten Jahren
ist die Anzahl hiesiger Höfe von
etwa 2100 in Herford und Biele-
feld auf 700 geschrumpft. Das
heißt, es ist abzusehen, wann der
letzte Bauer »das Licht aus-
macht«.

Die Frage ist: Was passiert
dann, wer pflegt die Landschaft?
Die Bauhöfe, die jetzt schon sehr

hohe Kosten verursachen? Viel-
leicht ist ja das teilweise Verpa-
cken des Ackers, was ein hier
ansässiger Obstbauer dem Künst-
ler Christo abgeschaut hat, die
Lösung gegen Feinstaub, weil
jetzt ja nur noch die Hälfte des
Feldes Feinstaub emittieren
kann...

HANS GRESSHÖNER
32120 Hiddenhausen

Leserbrief
An das HERFORDER KREISBLATT
Brüderstraße 30 ●● 32052 Herford
herford@westfalen-blatt.de (E-Mail bitte mit Namen und Anschrift)

Leserbriefe stellen keine redaktionellen
Meinungsäußerungen dar; sie werden
aus Zuschriften, die an das HERFOR-
DER KREISBLATT gerichtet sind, aus-
gewählt und geben die persönlichen
Ansichten ihres Verfassers wieder. Die
Redaktion behält sich Kürzungen vor.

Mit Hilfe des Kamishiba erzählt Katja Volmar ihren jungen Zuhörern die
Geschichte von Benno dem Bären. Foto: Stefan Wolff

Bär Benno im
»japanischen Rahmen«
Katja Volmar erzählt Geschichte mit Kamishiba-Technik

Von Stefan W o l f f

H i d d e n h a u s e n (HK).
Tablets und E-Book-Reader ge-
hören in vielen Büchereien
zum Alltag. In der Gemeinde-
bibliothek Hiddenhausen hat
jetzt aber eine alte, japanische
Erzählform Einzug gehalten:
das Kamishiba.

Dabei trägt ein Erzähler eine
Geschichte vor und zeigt gleichzei-
tig in einem Rahmen – ähnlich
einer kleinen Bühne –, dem Ka-
mishiba, die Bilder. Wie viel Spaß
so eine Kamishiba-Vorführung
machen kann, erfuhren am Diens-
tagmorgen einige Jungen und
Mädchen aus dem evangelischen
Kindergarten Lippinghausen, de-
nen Katja Volmar die Geschichte
vom Bären Benno erzählte.

Doch zuerst erfuhren die Kinder
von der Geschichtenerzählerin aus
Celle, wer das Kamishiba erfunden
hat. »Ein Bonbonverkäufer in Ja-
pan soll vor etwa 100 Jahren als
erster mit dem Kamishiba Ge-
schichten erzählt haben, um an-
schließend den Zuhörern seine
Bonbons zu verkaufen«, berichtete
sie.

Dann aber lernten die Kinder
den Bären Benno kennen, der im
Wald in einer hohlen Eiche lebt
und eines Tages seinen Schlüssel
verliert. Zwar sind seine Freunde
schnell zur Stelle und wollen ihm
helfen, doch trotz ihres Einsatzes
findet Benno erst am nächsten
Morgen durch einen Zufall seinen
Schlüssel wieder.

Die Geschichtenerzählerin hatte
ihr eigenes Kamishiba mit nach
Hiddenhausen gebracht, doch be-

sitzt die Gemeindebiliothek auch
einige der japanischen Rahmen-
theater, die Interessenten auslei-
hen können. Und natürlich gibt es
auch eine große Auswahl passen-
der Bildergeschichten. »Dank der
Bilder können sich die Kinder die
Geschichte sehr gut merken und
selber erzählen«, weiß Biblio-
theksleiterin Christine Kuske. Das
Kamishiba biete sich aber auch
dafür an, die Kinder eigene Ge-
schichten erfinden zu lassen.

Schützen feiern Winterball
HHiiddddeennhhaauusseenn (HK). Die Schützengesellschaft Hiddenhausen feiert am

Samstag, 7. Februar, ihren Winterball. Die amtierenden Majestäten mit
König Ulrich II. Albrecht und Königin Monika I. Albrecht samt Hofstaat
wollen die Gäste mit einem »Bayerischen Abend« verwöhnen. Beginn ist
um 20 Uhr in den Räumen der AWO, Unter der Weide.

Ausflüge und
Vorträge

HHiiddddeennhhaauusseenn (-nn). Die Kol-
pingsfamilie der katholischen Kir-
chengemeinde St. Bonifatius hat
das Programm für das erste Halb-
jahr vorgelegt. Am Montag, 16.
Februar, um 20 Uhr hält Armgard
Diethelm im Bonifatiushaus einen
Vortrag zum Thema: »Wissens-
wertes und Bräuche über die
Fastenzeit«. Die weiteren Termi-
ne: Montag, 9. März, 20 Uhr,
Jahreshauptversammlung im
Bonifatiushaus. Montag, 13. April,
19 Uhr, Besuch des Dobergmuse-
ums. Sonntag, 10. Mai, 10.30 Uhr
Kolpinggedenkmesse. Samstag,
20. Juni, 13 Uhr, Besuch des
Mindener Doms und der Schacht-
schleuse. Jeweils donnerstags um
20 Uhr wird im Lippinghauser
Dorfkrug gekegelt. Die Termine:
26. Februar, 26. März, 23. April,
21. Mai, 18. Juni und 16. Juli.

Gespräche zum
Galaterbrief

HHiiddddeennhhaauusseenn (HK). Die Ge-
meindebezirke der Stephanus-Kir-
chengemeinde bieten in der kom-
menden Woche Bibelabende zur
Beschäftigung mit dem Galater-
brief an. Die Bibelwoche beginnt
mit einem Gottesdienst am Sonn-
tag, 8. Februar, in Oetinghausen.
Pastor Walter predigt zum Thema
»Der Wahrheit verpflichtet« (Gala-
ter 1,1-24). Jeweils von 19.30 bis
21 Uhr finden die Bibelabende in
folgenden Gemeindehäusern statt:
MMoonnttaagg,, 99.. FFeebbrruuaarr:: Hiddenhau-
sen mit Pfarrer Rottschäfer: »Gala-
ter 2,1–21: Zur Rede gestellt«.
DDiieennssttaagg,, 1100.. FFeebbrruuaarr:: Eilshausen
mit Pfarrerin Pense: »Galater 3,1–
18: Vom Fluch befreit«.
MMiittttwwoocchh,, 1111.. FFeebbrruuaarr:: Sundern
mit Christof Mester und dem
Bibelkreis: »Galater 3,19–4,7: Als
Kind geliebt«.
DDoonnnneerrssttaagg,, 1122.. FFeebbrruuaarr:: Oeting-
hausen mit Pfarrer Brings: »Gala-
ter 4,8–31: Vom Rückfall bedroht«.
FFrreeiittaagg,, 1133.. FFeebbrruuaarr:: Lippinghau-
sen, »Galater 6,1–18: Gemeinsam
engagiert«.

Karneval mit
Heringsessen

HHiiddddeennhhaauusseenn (HK). Die AWO
Hiddenhausen lädt für Dienstag,
17. Februar, zu einer Karnevalsfei-
er mit Heringsessen ein. Es gibt
Heringe in verschiedenen Variatio-
nen. Beginn ist um 14.30 Uhr im
Begegnungszentrum, Gäste sind
willkommen. Jeder, der Lust hat,
darf etwas zum Programm
beisteuern. Anmeldungen nimmt
Klaus-Ulrich Pustlauk unter
' 05223/84527 entgegen.


